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Deutſchlaud. 

L. C. Berlin, 26. Dez. Von den Mitgliedern der 
beiden konſervativen Parteien des Reichstags haben 
bekanntlich 45, d. h. mehr als die Hälfte, bei der erſten Leſung 
des Umſturzgeſetzes ohne Entſchuldigung gefehlt. In einer 
Erörterung über die Frage der Beſchlußunfähigkeit ſchreibt 
jetzt die „Kreuzztg.“ mit lobenswerther Offenheit: „Glaubt 
man denn wirklich, daß die meiſten nicht von Gründen triftiger 
Art davon abgehalten werden, im Reichstage zu erſcheinen? 
Sehr viele laſſen ſich nur mit Widerſtreben aufſtellen, um der 
Partei den Wahlſieg zu erhalten. Iſt es da wirklich ſo un⸗ 
erhört, eine Pflichtvergeſſenheit ſondergleichen, daß ſie bei 
erſten Leſungen und da, wo es ſich um minder⸗ 
wichtige Fragen handelt, nicht immer da ſind, ſondern es 
vorziehen, zu Hauſe zu bleiben und dort nach dem Rechten 
zu ehen, was mitunter viel wichtiger iſt, als daß fie ihre 
Langeweile in den Wandelgängen des Reichstags ſpazieren 
führen, ohne in die Verhandlungen ſelbſt einzugreifen?“ Dieſe 
Würdigung der Umſturzvorlage und dieſe würdige Auffaſſung 
der Pflichten eines Abgeordneten bedürfen in der That keines 
Kommentars. 

— Fürſt Hohenlohe hat die Freude, feinen Sohn, den 
Prinzen Alexander, vom Legationsſekretär ſchon zu m Leaa⸗ 
ttondrath befördert zu ſehen. Zur Zeit feiner Reichstagswahl 
im Juli 1893 war Prinz Alexander noch Referendar in Straßburg. 
Durch die Beförderung wird das Reichstags mandat für den elſäſ⸗ 
fiſchen Wahlkreis Hagenau, Weißendurg erledigt. Der Prinz wurde 
dort unter dem Protektorat des Herrn v. Köller mit 13699 Stimmen 

ewäblt gegen 5449 Stimmen, welche auf den elſäſſiſchen Kandidaten 
elen, und 2063 ſozlaldemokratiſche Stimmen. 

— In der v. Kotze ſchen Angelegenheit ſollen, 
wie es heißt, wieder neue Zeugen vernommen werden, jo daß an 
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die eigentliche Verhandlung noch nicht zu denken iſt. 


— Zu der auch von uns wiedergegebenen Meldung des 
„Schwäb. Merk.“, daß im Februar nächſten Jahres in 
Berlin Berathungen von Beauftragten der Bundesregierungen 
über etwaige Abänderungen der Civilprozeß⸗ 
Ordnung ſtattfinden werden, wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 


chrieben: 8 

j Die in Ausficht genommenen Abänderungen der Civilprozeß⸗ 
ordnung betreffen u. a. die Frage wegen Erweiterung der amts⸗ 
gerichtlichen Zuftänbigfeit in Civllprozeſſen, um fo die mit Arbeiten 
überladenen Landgerichte zu entlaſten, die Prozeßkoſten für die 
Parteien zu verringern, dem Zuzug der 1 nach 
Städten zu ſteuern und die Lage der bereits in den kleineren 
Städten mit Amtsgericht wohnhaften Rechtsanwalte a verbeſſern. 
Auch wird eine Abänderung der das Zuſtellungsweſen betreffen⸗ 
den SS 152 bis 190 der Civilprozeßordnung, wonach die Zuſtel⸗ 
lung durch den Gerichtsvollzieher die Regel bildet, beabſichtiat, 
und zwar in der Richtung, das e zu vereinfachen 
und zugleich die gegenwärtig zu dem Werthe des Streitgegen⸗ 


andes in keinem Verhältniß ſtehenden Zuſtellungskoften zu er⸗ 
Agger. Endlich find auch eine alnſtutelczere Stellung des 
Richters und eine Aenderung des Bewelsverfahrens im Civil⸗ 

ebracht worden. Erwähnt ſei noch, daß 


prozeß in Anregung 

— der kürzlich im Reichstage eingebrachte Antrag der Abgeord⸗ 

neten Bayer und Munckel, betreffend eine Reviſion des Gerichts⸗ 

e auf Herabſetzung der Zuſtellungsgebühren ge⸗ 
et iſt. 

" — Wie die „Deutſche Verſicherungs⸗Zeitung“ hört, bat der 
vom „Bund der Landwirtbe“ mit der „Patria“ und der „Hagel⸗ 
verſicherun sbank von 1867“ abgeſchloſſene, ſogen. Reformver⸗ 
trag bei der Auffichtäbehörbe keinen Beifall tego mindeſtens 
wird beſtimmt verſichert, daß die Auffichtöbebörde die Zahlung von 
feft normirten Beträgen an den „Bund“, wie die Errichtung einer 
Centralregulirungsſtation in dem Sinne, wie ſie geplant tft, per⸗ 


borreszirt 


— Für die Reichstaggerſatzwabl in Eſchwege⸗Schmal⸗ N 


talden wird von freifinniger Seite Prof. Sten gel⸗Mar⸗ 
burg als Kandidat aufgeſtellt werden. 

— Stephans jünger in Kamerun. In der Denk⸗ 
ſchrift über das deutſche 1 welche dem Reichstag zuge⸗ 
gangen ſſt, entnehmen wir, daß den Dienſt am Telegraphenapparat in 
Kamerun im verfloſſenen Jahre zwei ſchwarze 7 

raphiſten aus Accra und Sierra Leone 
kabel Da dieſe Schwarzen häufig Fieberanfälle hatten, mußte 
noch ein Dritter aus Sierra Leone eingeſtellt werden. Außerdem 
iſt jetzt der Verſuch gemacht worden, Duallajungen zum Poſt⸗ und 
Telegraphendienſt auszubilden, und bereits iſt ein ſocher bei der 
oftanftalt in Kamerun thätig. Zeitungen ſcheinen nicht viel in 


e le⸗ 


amerun geleſen zu werden; denn es kommen dorthin nur ſechs ſchl 


verſchiedene Zeitungen und Zeitſchriſten an die Adreſſe von drei 
erſonen. 
2 2 Rappoltsweiler (El.), 21. Dez. Ueber einen neuen, in⸗ 
deſſen bereits erledigten Grenzzwiſchenfall macht bie 
Straßb. Poſt“ Mitthellung. Der Sohn des ehemaligen Notars 
immermann, deſſen Wittwe vor einigen Tagen bier in ärmlichen 
erhältniſſen verſtorben iſt, Paul Zimmermann, war in 
rankreich als angeblicher franzöſiſcher Staatsangehöriger gegen 
einen Willen in die franzöſiſche Armee als Soldat eingeſtellt 
wocden. Zimmermann deſertirte und ging in das Elſaß zurück. 
Er lebte theils bier und theils in benachbarten Orten und machte 
Reisen nach allen Richtungen. Vor einigen Tagen war er auf 
franzöftichem Gebiete auf der Diedolshaufener Höhe. Da wurde 
er von franzöſiſchen Grenzwächtern geſehen und erkannt. Die 


f ee e ſchlichen ſich an ihn heran. Zimmermann erkannte 


zu ſpät die Gefahr, in die er gerathen. Er ergriff die Flucht und 
verſuchte die deutiche Grenze zu erreichen, was ihm auch gelang. 
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ahrgang. 
Donnerſtag, 27. Dezember. 


Er blieb nicht ſtehen, ſondern lief mindeſtens noch 50 Meter weiter, 
feine Verfolger hinter ibm her. Etwa 50 Meter auf deutſchem 
Boden erreichten die franzöfiſchen Grenzwächter den Dejerteur; 
fie ergriffen ihn und ſchleppten denſelben über die franzöftiche 
Grenze zurück. Zimmermann wurde nach St. Dié ins Gefängniß 
cebracht. Die deutſche Behörde erhob ſofort Erkundiaungen und 
auf Grund derſelben wurde die deutſche Botſchaft in Paris benach⸗ 
richtigt. Sie ſchritt ein und die franzöſiſchen Behörden leiteten 
fofort eine Unterſuchung ein. 
deutſchem Boden verhaftete Zimmermann in Freiheit geſetzt. 
bier berelts wieder eingetroffen. 
Aus dem Gerichts ſaal. 
n. Poſen, 22. Dezbr. Im weiteren Verlauf der heutigen 
Sitzung der Strafkammer wurde gegen den Arbeiter Valentin 
Kolaczkowski aus Jerſitz und deſſen Ehefrau Hedwig 
wegen Diebſtahls verhandelt. Kolaczkowski tft bereits 
ſiebenmal, ſeine Ehefrau fünfmal, auch mit Zuchthausſtrafen 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Die Angeklagten ſollen der Schuh⸗ 
macherfrau Chmiel ein paar Schuhe geſtohlen haben. Sie be⸗ 
treiten dies. Frau Chmiel bekundet, die Angellagten hätten ſich 
ehr auffallend benommen als fie bei ihr ein Paar Schuhe kaufen wollten. 
Ohne gekauft zu haben, ſelen ſie fortgegangen, aber nach einer 
halben Stunde mit einer Frauensperſon wiedergekommen, die ſich 
angeblich auch habe Schuhe kaufen wollen. Sie habe auch mehrere 
anprobirt, inzwiſchen ſei aber Frau Kolaczkowskt, die ſich während 
dieſer Zeit in der Nähe eines Kastens aufgehalten habe, in dem 
ſich Sammetſchuhe befanden, plötzlich aus dem Laden verſchwunden. 
Bald darauf ſei auch der Ehemann weggegangen und einige Zeit 
ſpäter die Frauensperſon, ohne etwas gekauft zu haben. Später 
habe ſie ein paar Sammetſchuhe vermißt. Am Sonntag darauf 
ſei ſte in der Kirche geweſen und habe dort Frau Kolaczkowska 
geſehen. Unwillkürlich habe ſie auf deren Füße geſehen und ſiehe 
da, Frau Kolaczkowska hatte die geſtohlenen Sammetſchuhe an. 
Es ſei ein Schutzmann geholt worden, der die Diebin verhaftet 
habe. Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagten je 
drei Jahre Zuchthaus. Der Gerichtshof ſprach Kolaczkowski frei 
und verurtheilte die Frau zu einem Jahre Zuchthaus. 
Wenn der Mann auch ſtark verdächtig ſei, ſo ſei er doch nicht 
überführt, den Diebſtahl mit ſeiner Frau ausgeführt zu baben. — 
x 
a 


Hundertunderſter 


Er iſt 


Dem Handelsmann Renzel aus Schwerſenz hatten der Arbeiter Ignatz 
Brambor und der Bädergeielle Michael Trocha Gänſe 
geſtohlen. Sie wurden dafür zuſätzlich zu einer gegen fie am 
9. Oktober erkannten Zuchthausſtraſe zunoch je neun Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. Die Reſtaurateurfrau Karoline Müller, die eine 
der Gänſe für 2,50 Mk gekauft hatte, wurde wegen Hehleret zu 
einem Tage Gefängniß verurtheilt. 


Lokales. 
Poſen, 27. Dezember. 


z. Silberne und grüne Hochzeit. Der Verwalter des jüdi⸗ 
ſchen Friedhofes, Herr Seliger, feiert am beutſgen Tage feine 
ſilberne Hochzeit, während jeine 8 Tochter die grüne Hochzeit 
begeht. Die Trauung fand in der Garntſonkirche ſtatt. 

2. Nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde geſtern Abend 
aus der Anſtalt „Opatrzuosé“, Brombergerſtraße 7, die unver⸗ 
ehelichte Antonie Jankowska. Das Mädchen ſoll in der Nacht vom 
25. zum 26. d. Wuthanfälle gehabt und in dieſem Zuſtande 
mehrere dort befindliche Perſonen geſchlagen und geblſſen haben. 

z. Am geſtrigen Stephanstage (26. Dez.), dem Veruteths⸗ 
tage des Landgeſindes, war der Verkehr auf dem Alten Markt ein 
außergewöhnlich ſtarker. Inſpektoren, Vögte, männliche und weib⸗ 
liche Dienſtboten traten mit den anweſenden Herrſchaften in Ver⸗ 
bindung und ſchloſſen Kontrakte für ihre neuen Stellungen. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
erſten Feiertag in der St. Adalbertſtraße ein Fiſchergeſelle, weil 
derſelbe feine ſämmtlichen Möbel zerichlagen und feine Frau mit 
der Axt bedroht hatte; ferner ein Zimmergeſelle, der aus der ge⸗ 
meinſchaftlichen Wohnung einem Arbeiter aus einem Korbe 33 M. 

eſtohlen hatte. — Zur Beſtrafung notirt wurden zwei 
Fleiſchergeſellen, welche am Montag Abend auf dem Alten Markte 
einen Miulcdenegfanſpuecß lautes Skandaltren verurſacht hatten. — 

ah dem Pollzeigewahrſam geſchafft wurde 
wegen Trunkenheit eine Frau von der Halbdorfſtraße, eine zweite 
von der Breitenſtraße, welche in demſelben Zuſtande die vorüber⸗ 
gehenden Perſonen beläſtigte und ruheſtörenden Lärm erregte, und 
ein Schuhmacher von der Warſchauerſtraße. — Nach dem 
Stadtlazareth wurden zwei Frauen und ein Burſche 
transportirt, welche plötzlich auf der Straße erkrankt waren, — 
verdorben vernichtet wurden Montag auf dem 
Wochenmarkt 25 Kilo Nüſſe und eine Menge getrockneter Pilze. — 
Mit Beſchlag belegt wurde ein trichinöſes Schwein. — 
Gefunden ein kleines ſchwarzes Damen⸗Portemonnate in 
einem Geſchäft, eine grüne Börſe mit Inhalt, eine ſchwarzſeldene 
Kravatte, ein Sack Hafer, ein goldener Ohrring und ein Haus⸗ 
üſſel. — Verloren ein ſchwarzer Krimmermuff, ein goldenes 
Armband mit drei Amethyſten. — Zugelaufen in Jerſitz ein 
ſchwarzer Hund. 


Aus der Provinz Poſen. 

g. Jutroſchin, 26. Dez. [Stadtverordneten ⸗Stich⸗ 
wahl. Unterweiſungs⸗Kurſus in der Obſtbaum⸗ 
zucht. Bereinigung zweier Landgemeinden. 
Schweineſeuch 5 Wie bekannt, mußte bei den diesjährigen 
Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Abtheilung, in welcher eine 
abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt wurde, zwiſchen Gerber⸗ 
meiſter Drath und Hotelbeſitzer Neißer eine Stichwahl anberaumt 
werden. Dieſelbe fand heut ftatt und ging Gerbermeiſter Drath 
mit 12 gegen 10 Stimmen aus derſelben bervor. — Am 21. un 
22. d. Mis. hielt der Kreis⸗Obergärtner Reißert in Krotoschin im 
dortigen Kreis⸗Obſtgarten für Gutsgärtner und ſonſtige In⸗ 
tereſſenten einen Unterweiſungskurſus in der Pflege der Obſtbäume 
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und der nothwendigen Frühjahrsarbeiten im Gutsgarten ab. Die 
Betheiligung an dem Kurſus war eine ziemlich rege. — Die im 
Kreiſe Krotoſchin belegenen Landgemeinden Racydorowo und 
Uſtkowo find mit der in demſelben Krelſe liegenden Landgemeinde 
Benice zu einer Landgemeinde unter dem Namen Benice ver⸗ 
einigt worden. — Im bieſigen und den benachbarten Kreiſen tritt 
die bereits erloſchen geweſene Schweineſeuche wieder auf. 3 
s. Kempen, 26. Dez. [Beamtenperein Eindbe 
erung der armen Kinder.] Der bieſige Zweig⸗ 
verein des Deutſchen Beamtenvereins zu Berlin hat mit einer An⸗ 
zahl hieſiger Geschäftsleute Abkommen bezüglich billigen und vor⸗ 
theilhaften Bezuges von Waaren aller Art getroffen, alſo eine Art 

Konſumverein or, Shlagabe Dieſe Einrichtung iſt mit Beginn dieſes 
Monats ins Leben getreten. Die gewährten Ermäßigungen 
! 


Inferats, bie ſechsgeſpaltene Vetitzelle ober deren Naum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 213 in der Mittagausgabe 25 Pf., an dedorzugter 
Stelle entſprechend böser, werden in der Frpedition für d 
Mittagaustgabe bis 8 u: 8 für die 
Morgenausgabr bir 5 Uhr Nachm. angenommen, 


— a ie 


ſchwanken zwiſchen 3 und 7 Prozent. Der Verein zählt gegen 
wärtig etwa 30 Mitglieder; es erſcheint daher fraglich, ob bie 
Geſchäftsleute auf ibre Rechnung kommen werden. — Die dies⸗ 
jährige Weihnachtsbeſcherung der armen Kinder fand bereits am 
21. d. M. Abends im Ratbbausſaale ſtatt. Es wurden etwa 30 
Kinder mit vollſtändigem Anzug beſchenkt. Die Koſten tragen die 
ſtädtiſche Armenkaſſe und der Frauenverein zur Hälfte. ng 
U Bromberg, 26. Dezember. [Rindesmord Weih⸗ 

nachtsbeſcherungen. hanukahfeier.] Auf dem 
Kirchhofe in Dziewierzewo bel Labiſchin wurde vor einigen Tagen 9 
unter Blättern und unter zwei Btegelfteinen liegend, die Leiche 
eines neugeborenen Kindes gefunden. Als Mutter deſſelben iſt die 9 
Dienſtmagd Eliſabeth Pawlicka aus Deiewlerzewo, welche das 
Kind außerehelich geboren hatte, exmittelt worden. Sie hat das 
Kind, das, wie die Sektion der Leiche ergeben, bei der Geburt 
lebte, getödtet. — Am 22. d. M. fand im Schützenhauſe die Weihe 
nachtsbeſcherung von armen Kindern verſtorbener Kameraden des 
biefigen Landwehrvereins ſtatt. Es erhielten 35 Kinder Weihnachts⸗ . 
gaben. — Im Patzerſchen Etabliſſement wurde am 22. d. M. eine 
von der hieſigen jüdiſchen Gemeinde veranſtaltete und unſerem 
Weihnachten ähnliches Feſt, die Chanukab⸗FJeier, veranſtaltet. Nach⸗ 
dem Tags vorher die Beſcherung armer jüdiſcher Perſonen erfolgt 
war, wurde die eigentliche Feier geſtern begangen. Eingeleitet 
wurde dieſelbe durch ein Muſikſtüc, dann folgten der Geſand „Die 
Himmel rühmen“ demnächſt Deklamatlonen und der Geſang des 
Liedes „Harre meine Seele”, worauf Rabbiner Dr. Walther eine 
Anſprache hielt. Mit dem Geſange des Pſalms 150 „Hallelujah“ 
fand der erſte Theil der Feler ihren Schluß und nunmehr wurden 
9 e ae un N Be und Kuchen Er 4 
rirtbet. Den uß der Feier ete die Aufführung des * 
ſpiels „Die „Channkah⸗Wunder“ in zwei Akten. 12 3 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Dezember. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. 
Die Kaufleute Jonas, Matzdorff u. 
a. Kolmar i. P., Plachte, 


a. Kopanin, Juſtizrath Hoegg u. Sohn aus Wollſtein, R N 
Liebſcher a. Berlin, Rechtsanwalt Weil a. Goldberg. N 
Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer J. Radonski u. 
K. Radonskt a. Biskupic, Rlttergutsbpeſitzer Kierskt u. Rogaſen, 
Chemiker Scholz a. Znin, Kaufmann Szymanski a. Lodz, Agronom 
Dehmel a. Oſteczule. l BR. 
ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech-Anſchlus 
Nr. 16.) Ritterautsbeſ. Jacobi mit Familie a. Trzelonka, Adminl⸗ 
ſtrator Bieber a. Turkowo, Fabrikbeſitzer Brodnig a. Berlin Raths⸗ 
Zimmermeiſter Tetzlaff mit Frau a. Berlin, Ingenieur Weiße a. 
Gelſenkirchen, Rechtsanwalt Meyer a. Stargard, Reſtaurateur 
Rondholz mit Familie a. Langenberg, die Kaufleute Schlefinger 
a. Oberglogau, Brodnitz, Neumann, Stolzmann und Roſenthal a. 
Berlin, Schaps aus Breslau. 2 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Lieut. v. 17 d 
rowski a. Oſchatz, er ee v. Potworowskl a. K ſſowo, ts⸗ 
anwalt Auerbach und Rentlöre Frau Auerbach n Oſterode, 17 
Dr. Auerbach a. Berlin, Techniker Win'ler g. Wreſchen, Gutsbeſ. 
Wentſcher mit Frau a. Wieſenthaf, Adaatniſtrator v. Bronikows he". 
a. Boruſchyn, die Kaufleute Ludwig a. Bromberg, Bittiner a. Würze 
burg, Lachmann mit Frau a. Allenſtein, Auerbach aus Straßburg, 
Peiſer mit Frau a. Leipzig, Frl. Bittiner m. Schweſter a. But, 
Hotel de Berlin. Aakerel dar Hr 9. 918 Nr. 165.] Baumeiſter 
Rakowski a. Danzig, Referendar Dr. v. Rozanski a. Berlin, % 


verneur Berſinski a. Wielkie, Buchdruckerelbeſitzer Jacob mit Fran 
a. Wüſteglersdorf, Geiſtlicher Becker a. Krotoſchin, Landgerichtsrath 
Peltaſohn a. Bromberg, Inſpektor Pajzderski a. Lag. die Kaufleute 
latau a. Konin, Cohn a. Berlin, Werner a. Poſen, Adam a. Bere, 
Auerbach a. Berlin. Dzidek a. Witkowo und Thiel a. Poſen, 
Stlewicz a. Berlin, Gintrowicz a. Buk. 7 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Auerbach a. 
Dresden, Gutwirth a. Dortmund, Pollak, Friedeberg u. Zweig . 


Breslau, Jacobſohn u. Zwillner a. Stettin, Arnholz a. Stargard 
l. Pomm., Gerdworth a. Newport, Marcus u. Sohn a. Czarnſka 
Frau Hauptmann a. Liſſa i. P., Frau Ilenkiewicz a. Kleczewo. 


andel und Verkehr. 

** Wien, 24. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Staats⸗ 
Bahn (öſterreichtſches Netz) vom 11. bis 20. Dezember 719098 Fl., 
Mehreinnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorlden 9 
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Petersburg, 25. Dez. 
24. Dezember n. St.“) 


Taſſenbeſtan n? NEL. 170765000 Zun. 2 458 000 

Diskontirte Wechſel „ 3 765 000 An. 840% 

Vorſchüſſe auf Waaren „ 190 000 Abn. 17 000 
6 333 000 Zun. 79 000 


Vorſ älle auf öffentl. Fonds „ 
e auf Aktien und Ob⸗ 


Agatione nn 8 876 000 Abn. 
Kontokorrent. Finanzminiſte⸗ 
Mumm „ 204289000 BR: 
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Sonſt. Kontokorrenten 86 883 000 Abu. 1 798 000 
VBerzinsliche ee Ku nn 22 187 000 Abn. 63 000 
*) Ab» und Zunahme gegen den Stand vom 17. Dezember. 


F Marktberichte. 

Y „ 24. Dez. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher 
riet: ber ftödtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großen 
den Zentral Markthallen. Marktlage. 
Zufuhr ſtark, Geſchäft lebhaft, Rindfleiſch mehr gefragt und an⸗ 
tebend, Schweinefleiſch billiger. Wild und Geflügel. Zw 

ren ſtark, Geſchäft flott, Preiſe wenig verändert. In Puten und 
Enten verbleibt Ueberſtand. Fiſche: Zufuhren mäßig, Ge⸗ 
I&äft lebhaft, Preiſe ſteigend. Butter und Käſe: Unverändert. 
Bemüfe Ob ſtund Südfrüchte: Lebhafter Markt. Salat, 
Radieschen iheurer, Schwarewurzel billiger, ital. Blumenkohl 
räumte ſich ſchlank, von Nüſſen und Aepfeln verbleiben große 
Ueberſtände. 
ann 57 80 ef l 7 L Fe 0 ara —.— ge * 
— M., Faſanen 2,00—3, „ Haſe ner —,= M., nee⸗ 
hühner 0,97—1,05 M. 
Zab mes Geilügel, lebend. Enten per Stück 1—1,05 M., 
r 3 D., do. junge 0,60 M., Tauben 0,35 —0,42 
er Stück. 


Be⸗ 
el 
Fleiſch. 


Mark, Schleie 
„ Bleie — M., Quappen 36—42 M., bunte Fiſche 
34 M., Aale, große 100 M., do. mittel 85-86 M., do. kleine 
00 Mark Plätzen 25-30 Mark, Karauſchen 40 Mart droddow 
1 40—45 M., Wels — M., Raape 40 M., Aland 45—48 M. 
Butter. ie. per 50 Kilo 100-103 M., IIa do. 80-93 M., 
geringere Hofbutter 60- 75 M., Landbutter 50-70 in. 
R Ster. Friſche Landeler ohne Rabatt 8,60-8,70M. p. Schock. 
2 Breslau, 24 Nez, (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo Gekündlat — tr., abgelaufene 
"ind Le eig —, h Dez. 111,00 Br. a 
i Filo Gek. — p. ae 111,06 Br. b 
43.50 Br., 


€ 
1 


R 


Nich 


0 tamtlich: Rübdl fill, per 100 Kilogr. loko ohne 
Faß 42 M. M. S Mal 4325 W. 


7 M., per Jun 
‚ per F 2,85 M., per 
„ per November 


23820 
ö September 


Telephoniſche Börfenberichse. 
Magdeburg, 27. Dez. Juckerberlche. 
Romzuder exl. von 92 % alte Ernte 


re 


25 6 r RD 
h Kornzucker exl. von 88 Proz. Renb. altes ſtendem. 8,60—8,80 
FE grudprorutie exe 76 Bine”. BE 
h A \ 5 5 ... OU 

1 Tendenz: geſchäftslos. 

, 7 15 5 —.— 

5 Bcobraffinade II. RER 

. Sem. Raffinadt mit Jas 20,50—21,50 
3 em Mells I. mit Faß 19,50 

R Tendenz: ſtill. 

5 Kobzuder I. Probukt Tranſito 

Dr . a. B. Damburg ber Dez. 8,72¼ bez. 8,82 ¼ Br. 
8 i 1 der Jan. 8.75 bez. 8.82 Br 
. dto. “ ter Febr. 9,00 bez 905 Br 
F, dio. * zer März 9,15 bez. 9,17 Br. 
1 \ enhenz! . 

Breslau, 27. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 
50er 49,10 M., do. 70er 29,60 M. Tendenz: Niedriger. 
5 Hamburg, 27. Dez. [Salpeterbericht.] Lokt 
3.55, Dez. 8,55, Februar⸗März 8,65. Tendenz: Ruhig. 


2 


London, 27. Dez. 6proz. Japazucker loto 11%. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8 ¾ Ruhig. 


PT) 


r 


Celearaphiſche Nachrichten. 
Bukareſt, 27. Dez. Das Budget für 95/96 balancirt 
mit 210,3 Millionen Franes bei einem Mehraufwand von 
17129 235 Francs gegen das Vorjahr. Ueber die Hälfte der 
lletzteren Summe entfällt auf die Annuität einer neuen Anleihe 
von 120 Millionen. — Der Deputirte Nikolaus Filipes co 
verfaßte eine Adreſſe, welche von allen Deputirten unter⸗ 
5 Park und ohne Vermittelung des Büreaus direkt an die 
> ttaltenifhen Deputirten geſandt wurde. 

X Paris, 27. Dez. Zu Ehren des Generals Tſcherkoff 
12 7 1 1 Caſimir⸗Perier ein Diner, zu welchem die 
Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, die Miniſter und mehrere 
Generale geladen waren. Caſimir⸗Perier brachte bei der Tafel 
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer Nikolaus, die Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna und die kaiſerliche Familie aus; 


e 


— 


e 


General Tſcherkoff erwiderte den Trinkſpruch mit einem Toaft 
auf das Wohl des Präſidenten der Republik und deſſen 
Gemahlin 
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Franz Joſef zu Kundgebungen der Liebe für den 
Monarchen. Böhmen werde hierbeigznicht in letzter Relhe 


-ſtehen. (Begeiſterte Zurufe.) Jeder habe wohl gewiß das 


Bedürfniß, daß der böhmiſche Landtag bei den Kundgebungen 
mit den anderen Völkern einig ſei. Der Landtag möge den 


in] Landesausſchuß beauftragen, Anträge zur Schaffung eines 


humanitären Inſtituts vorzubereiten. Die Rede des Land⸗ 
marſchalls wurde ſtehend angehört und wiederholt von 
ſtürmiſchem Beifall unterbrochen. 

Peſt, 27. Dez. Der Kaiſer empfing heute Vor⸗ 
mittag 9½ Uhr den Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle in 
kurzer Audienz ſowie den Fürſt⸗Primas Vaſzary, General 
Dr. Schlauch, den Präſidenten des Magnatenhauſes, Kron⸗ 
hüter Szuavy und die Präſidenten des Abgeordnetenhauſes. 

Petersburg, 27. Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden am 5. Januar nächſten Jahres aus Zarkowo Zelo 
hierher zurückkehren. Die Reiſe der Kaiſerin Wittwe 
nach dem Kaukaſus iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 
— Zu Anfang des nächſten Jahres ſollen die Verhandlungen 


der Kommiſſion beginnen, welche mit der Berathung der 
eſruſſiſch⸗finnländiſchen Zollfra ge beauftragt iſt. 


Petersburg, 27. Dez. Dem Vernehmen nach iſt die 
Meldung, daß der Geſundheitszuſtand des Groß⸗ 
fürften Thronfolgers ſich verſchlimmert hat, unbe 

ründet. Derſelbe hat ſich nach der Anſicht der Aerzte im 
egentheil gebeſſert. Die Fieberanfälle find ſeltener geworden. 
Die Reiſe des Oberkammerherrn Nariſchkin nach Abbas 
Tuman iſt privatim. Die Kaiſerin⸗Wittwe hat Na⸗ 
riſchkin vor ſeiner Abreiſe nicht geſehen und hat ihn alſo nicht 
beauftragen können, ihr über den Geſundheitszuſtand des Groß⸗ 
fürſten Thronfolgers Bericht zu erſtatten. 
Petersburg, 27. Dez. Im Lelbkoſakenregiment iſt 
man einer Unterſchlagung von 180000 Rubeln, welche der 
Zablmeiſter des genannten Realments begangen hat, auf die Spur 


ge kommen. 
Petersburg, 27. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, der General⸗ 
He n werde feinen 


Gouverneur von Finnland, Graf von ybe 
Poſten verlaſſen und durch das Mitglied des Reichsrathes, General 
Ro op erfegt werden. 

Paris, 27. Dez. Zum neuen Spiongeſetz 
ſtellten der „Voſſ. Ztg.“ zufolge einige Abgeordnete den An⸗ 
trag, daß alle Vergehen und Verbrechen, von denen biefes Ge⸗ 
ſetz ſpricht, vor dem Kriegsgericht verhandelt werden ſollen, 


auch wenn die Angeklagten in keiner Beziehung zum Heere 


tehen. 
f 3 27. Dez. Die Familie des Lord Randulf 
Churchill e erhielt ein Telegramm des deutſchen Kalſers, 
rang ſich nach dem Befinden des bedenklich erkrankten Lord er⸗ 
undigt. 

Kopenhagen, 27. Dez. 
Zeit an einer Gürte flechte und muß infolgedeſſen das Zimmer 
hüten. Doch befindet ſie ſich den ganzen Tag außer Bett. 
Das Allgemeinbefinden der Königin iſt befriedigend. 

Kopenhagen, 27. Dez. Die „Vereinigte Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft von Kopenhagen erhielt heute ein Telegramm, wonach 
ihr Dampfer „Alexander III.“, Sonntag Vormittag in 
der Noröfee gänzlich verunglückt iſt. Der Kapltän und 
5 Mann find gerettet. Das Schickſal der übrigen 16 oder 17 Per⸗ 
ſonen, welche fa an Bord befanden, tft unbekannt. 

Amſterdam, 27. Dez. Nach einer Depeſche aus Ba- 
tavia vom heutigen Tage, hat der Generalgouverneur von 
Indien die Expedition nach Lombok für aufge⸗ 
Löft erklärt. Der Radjah Silang von Tamjang hat ſich der 
holländiſchen * ergeben. 

Tiflis, 27. Dez. Eine armeniſche Zeitun 


meldet aus Tra⸗ 
pezunt, daß die Garniſon in Türkiſch⸗ 


ımenten verſtärkt 


werde. 
Der japauiſch⸗chineſiſche Krieg. 
er er ez. ieutermelbung] General 
Nodzu, der Befehlshaber der 1. japaniſchen⸗ Armee, hat 


geſtern telegraphirt, daß die Lage in Fenghuantſcheng unver⸗ 
ondert iſt. Eine Depeſche des General Katſura aus 
Haitſcheng vom 24. cr. meldet, daß General Sung nach der 
Niederlage bei Kigaſal ſich nach Niutſchuan zurückbegab, 
ſodann aber Niutſchuan aufgab und ſich mit dem größten 
Theil der dort liegenden Truppen nach Denſchodai zurückzog. 
In Nlutſchuan befinden ſich jetzt keine chineſiſchen Truppen 
mehr. Die chineſiſchen Streitkräfte in Naiſambarſi ſind ſeit 
dem 18. d. M. mit der Ausdehnung der Verſchanzungen und 
der Verſtärkung der Kavallerie beſchäftigt. In der Richtun 
nach Potſchi ausgeſandte Rekognoscirungstruppen melden, da 
8000 Mann chineſiſche Truppen von Cilco die Küſte 
entlang vorrücken. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener niprechdlenft der „Bol. Stg.“ 
0 ee 27. Sri K PER 
Der außerordentliche ruſſiſche Botſchafter Tſcherkoff 
hat nach der „Voſſ. Ztg.“ das Großkreuz der Ehrenlegion 
erhalten. 
0 Ein ſchweres Stück Arbeit hatte die Pollzei in der 
Nacht zum zweiten Weihnachtsfelertag zu bewältigen. Etwa 50 
Burſchen ſtörten gegen 11’/, Uhr auf dem Koppenplatz durch allerlei 
Unfug die öffentliche Ruhe. Zwei Schutzmänner griffen ein und 
erſtreuten die Ruheſtörer nach der Elſäſſerſtraße zu. Bald hatten 
e ſich wieder vereinigt, und als die Beamten wiederum eingriffen, 
wurden ſie ſo feſt Jen daß ihnen der Gebrauch der Waffe un⸗ 
möglich war. In dem Beſtreben, der Strolche Herr zu werden, 
erhielt ein Schutzmann einen Meſſerſtich in den linken 
Unterarm. Später wurden etwa ſechs der . 0 feſtge⸗ 
nommen. Ob ſich der Meſſerſtecher darunter befindet, iſt nicht bes 
kannt geworden. 
te „Voſſ. Ztg.“ erfährt aus Petersburg: Die 
„Nowoje Wremja“ fordert in einem Artikel als Beweis 
engliſcher Sympathie für Rußland die Station Gali⸗ 
poli, um Einfluß auf das Mittelmeer zu gewinnen. 


Die Königin leidet zur] Ronfo 


Für! 
dieſes Zugeſtändniß könne Rußland der Türkei die Unverletz⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Deder u. Co. NM. Nſtel in Poſen 


E rn 
i 
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lichkeit ihrer aſiatiſchen Beſitzungen zugeſtehen. England könne 
dann Cypern ruhig zurückgeben. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Athen drahtlich gemeldet 
wird, ſtattelen vorgeſtern der engliſche, der deutſche 
und der franzöſiſche Geſandte einen gleichzeitigen 
Beſuch bei dem Miniſter des Auswärtigen ab. Sie über⸗ 
reichten eine gleichlautende Note, worin die For⸗ 
derung der ausländiſchen Gläubiger aber⸗ 
mals ſtark befürwortet und die griechiſche Re⸗ 
gierung aufgefordert wurde, Vertreter nach irgend einem belie⸗ 
bigen Ort außerhalb Griechenlands zu ſchicken, um mit den 
fremden Komitees Verhandlungen anzuknüpfen. Schließlich 
wird verlangt, daß keine Maßregel, der griechiſchen Kammer 
vorgelegt werde, die den proviſoriſchen modus vivendi ab- 
ändert jo lange die neuen Verhandlungen nicht beendet find. 

— — — 


ö Börfe zu Poſen. 
Boten, 27. Dez. [Amtlicher Börſenbericht.] 
tritus Belündigt —.—. L. Regulirungspreis (Ber) —— 
beer 2, Hen Ela Bert hel Herter l 
7. N at⸗Ber 5 ’ 
Klette geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 48,90, (70er) 29,40. 
Berlin, 27. Dez. 


Börſen⸗Telegramme. 
ere Agentur B. Heitmann, 0572 


N Nb 24. 
1 1 feſter iritus matt 
do. Dez. 186 — 135 --| 70er loko obne Faß 32 10 95 20 
do. Mal 140 59/189 — fer — 36 . 90 
7 Jan. = lo 
* feſter 70er Mal 37 80 38 
do. Dez. 114 25114 50 70er 88 10 68 3) 
Ward n 119 5 50 70er 810 1 m) 5 
ohne 7 
do. Dez. 20 Hafer 
do. Mal 43 900 43 9.| do. Dez 118 — 118 — 
Kündigung in Sele Wſpl. 
Kündtaung in Spi (Oer) 150.000 Ste. (50er! — 000 gr 
Berlin, 27. Dez. luſt el. N. v.24 
Weizen pr. D zz. . 186 25 184 75 
do. , euere 140 75 189 — 
Hogsen dr DE. =. ner ei 114 40 114 2 
0. e 119 25 118 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v.24. 
do. er eb . 32 10 92 20 
do. Mee BI ae 36 70 84 90 
do. S 36 70 — — 
do. A ENTE 37 80 38 — 
do. U 38 10 88 3) 
do. M 38 30 38 50 
do. 50er loko o. F. 51 70 51 60 
N. v 24. N. v. 24. 
Ot. 8, Reichs⸗Anl. 95 500 95 50]Ruff Bar knoten 219 30 
lid. 4% Ani.105 801105 8 U. 4½ 103 30 
do. 3½½½ do. 104 7 101 7 
80. 37855 1103 101108 - 4 Z 
of. „ do. 50 
0 be 105 —[Sombarden 50 
0. 3¼% do. 3 
Bol. Te 17 
Neue 0 tanl. 101 
Oeſterr. Banknoten 164 50164 50 
do. Silberrente 96 | 
Oſtpr. Sübb.E.S.A 91 10] 91 —Schwarzkop 236 25286 — 
Katy ünkmtobf.bt119 40119 2 [Dortm. 2 Ge. 56 80 57 50 
Marſenb. Mlaw.do 80 20 80 75 Gelſenkirch Koßer 167 10/167 90 
au 102 101102 —[Inowrazl. Steisſalz 48 50 47 — 
e 
* ze 
ae 20 101 70 alt Pee u. S u 88 40 48 
ex N. 1890 ® 1 40183 — 
Ruff. II. 1890 Anl. 65 10 65 15 CTentr. 401182 75 
Rum. 4% Anl. 1890 85 800 85 7 auer Wiener 242 20242 30 
Secbiſche N. 1885. 76 25 76 1 and N 154 — 152 90 
Türken Jooſe . 110 25110 — t B den 173 10,178 BO | 
Dist.⸗Kommandlt 207 601208 —IMönigs» und Laurab. 122 20 — | 
20 en 700107 25 Bochumer Buhftabi 137 7541 25 
01. ® — 1 — 
Nachbörſe: Kredit 248 75, Disconto Kommandit 207 40 


Ruſſ. Noten 219 
Stettin, 27. Dez 1 Agentur B. Hellmann, Bosen.) 


W ruhig (@biritus feft 

bo. Dez. 133 501133 5% per - Iofo 70er 31 50) 81 40 

do. April⸗Mal 138 501188 50 „ — — 1 — 
ruhig BIER. — 1 — — 

= ril⸗Nal 118 146 do. ber loto 9 850 9 85 

0. — 1118 — ber 

Rüböl unverändert 

do. Dez. 42 70 42 7 

do. April⸗Mal 43 20| 43 2 

) Petroleum loko berfteuert Ufance 1¼ Bros. 


Meteorologiiche Beob 
— — 


76 


6. Nachm. 2 5,7 Wömäßſg eml. heiter |+ 8,7 
26. Abends 9 762,2 | % mäßig | bedeckt 9 ＋ 21 
27. u“ 768,3 W friſch bedeckt +34 

J Abends ſchwacher Regen 


gen. 
Niederſchlagsböhe in mm am 27. Dez. Morgens 7 Uhr: 05. 
Am 26. Dez. rl! 
Am 26. 06° „ 


. Wärme, um — 


Waſſerſtand der Warthe 

Poſen, am 25. Dez. Morgens 070 

„26. Morgens 0,74 

„ „27. Morgens 0,80 
..... —.———— 


Berliner W rognoſe für den 27. Dez. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteoxologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlſch aufgehellt. 

Etwas kälteres, zeitweiſe heiteres, viel ſach wolkiges 
Wetter mit geringen Niederſchlägen uno friſchen nordweſt⸗ 
ichen Winden. 


Meter. 


